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I e v k k i s ch e
' tvochentliche

Anzeigen und Nachrichten.

Zweiter Jahrgang . Nr. Z.

Montag , dey 2ostsn Februar 179 . 2 .

Lotteriesachen.

Zn 0er Lasten Ziehung der Prkvilegirten und garantirtenZah .<
lenlotterie pt Zerbst uud Jever find die Nummern

20. 17. 8Z . 80 . 40.
« ud in der Zysten Ziehung die Nunnnern

44 . Z5. 66 . 8o - i.
aus dem Glücksrade gezogen ; die darauf gefallene Gewmnste werben
den . Interessenten von ihrem Celiecti ur gegen Einlieferirng ihrer Bil«
lets ausbezahlct . Die LZvstc Ziehung ist am itztenFebr . geschehen,
und die 25 rste erfolgt den rzsten Fcbr.

Notificationen.

r ) Es stehen i gS Nt . 17 Sch - 7 L V) . von den Schortcnser
Armenc <rpitalieu auf Mai d . Z . bei Kern itzigen Zuraten Zohaun Eiters
Schröder zinslick gegen Sicherheit zu belegen.

2 ) Bei dem Gencktsschreiber Pceken sind einige hundert Reichs-
thaler in Commission geLen gute. Sicherheit zu belegen.

g ) Tiedo Oitmanns ^Kinder Vormünder haben im Apnl 200 Nt.
Zu 5 Procent zinölich zu belegen. Liebhaber dazu können sich an Halm
Frerjchö Oltmanns , zu Rickelhausen, oder an Ortgies Harms , zum San¬
de , wenden.



4 ) Ich mache hiedurch öffentlich bekannt , baß die auf Hockstehlin meines Bruders , Ziude Eilers Bvicken , Hause bestndliche Brauerei auf
meine Rechnung getrieben werde , und werden dicienige sichere Personen,
welche daselbst Bier gegen nicht contante Bezahlung erhalten , ersucht,
solche deshalbige Rechnung inskünftige mit mir abzuthun / und selbige an
sonst Niemand , als an mich , oder aus meine Ordre auszuzahlen.

Nachrichtlich notificire ich , daß in diestr Brauerei Bier von beliebiger -
Gute zu erhalten sei , und können dieienigen , welche eine bessere Äs ge¬
wöhnliche Sorte Bier verlangen , nur ihre Bestellung an meinen Bruder
vorher machen, da stealsöann verlangtermäßen bedient zu werden , versichert'
sein können. Jever , den 5 tm Febr . 1792.

Boicke Boicken.

z ) Der Käufer des viertel Looses von Nr . 5192 der 2ten Classe,
zoster Hannoverschen Lotterie , hat selbiges verlohren . / Der Fznder wird
ersucht , mir , als (follecteur , diesen Fund - anzuzeigen , weil er doch da¬
von keinen Gebrauch Machen kann . Jever , den citen Febr . 1792 . .

Levl Heinemann.

6 ) Ein viertel Loos von Nr . 936 und ein viertel Loos von 260z,
beide von der ersten Classe der ogsten Braunschweiger Lotterie , sind verloh - ^
ren . Der Finder beliebe sie an Unterzeichneten zurück zu geben , weil an
Niemand , als an den rechtmäßigen Käufer ein Gewinn bezahlt wird . Je¬
ver , dm i7ten Febr . 1792.

Meier Lehmann.

7) Hellmerich Hellmerichs , aufs Grüöhauß , hat einen großen
s chönen Castanien braunen sechsjährigen Hengst . Dieienigen , welche Stu¬
ten belegt haben wollen , können sich desfalö bei ihm einfinden , und billi¬
gen Preißes gewärtiget sein.

8 ) Bei dem Kaufmann Moshorn , in Jever , sind frischeCastan-
nien , geräuchert Speck und Schinken , graue und grüne Erbsen , Bohnen)
Rocken , hiesige und holländische Wolle , Flachs , und noch einige Fuded
wohlgewonnenes Heu , gegen einen billigen Preis zu haben . Auch erwar - '
tet derselbe nächstens eine Parthei besten neuen Rigaischen Leinsaamen.



— - - 4r

y) Am Donnerstags den isten Merz , des Nachmittags, soll die'auf der Friedeburg stehende Pelde - Rocken - und Weißenmehlmühle , wo¬bei der Handel en groö und en detail ist , auf nächsten Mai anzutreten , indes Kaufmann Wessels Behausung, daselbst , wiederum auf 6? Jahre öf¬fentlich verheuertwerden. '

r o) Der Advocat Frerichs , will sein an der großen Burgstrasse'stehendes Haus von 4 Wohnungen, nebst der daran stoßendenWagenremi¬se , wie auch den dazu gehörigen 2 Grasenim HillerßenHamm und 7 4 Gra¬sen hinter der Kleiburg , welche letztere an Harm Duden für 10 Rk. in Erb-heurr ausgelban, am künftigen Mittwochen über 8 Tage , als den 2ystend. M . , des Nachmittags um 4 Uhr, in des GastwirthsBlumroths Behau¬sung aus freier Hand verkaufen , woselbst sich die etwaigen Liebhabereinfin¬den können.

n ) Ich habe meine Carrkole mit Sehlen um billigen Preiß ab¬
zustehen . Wer davon Gebrauch machen kann, melde sich bei mir nächstens.

E. Plagge.

12) Folgende Kirchenstellen sind , aufMai d. I . anzutreten , zuverheuern, als :
'

. .
1 Frauen Kirchsnsiß in der Mittelreihs.
2 dito gegen der Kanzel über. »i dito hinterm Klingbeutelstuhl.
r dito in der vorder Kirche , linker Seite.
i Manns dito unter der Orgel.
1 dito in der Bürgerrecht.
2 dito auf dem Bürgerboden.

Wer Belieben hat , davon zu heuern, wolle sich bei mir einfinden.
E Plagge.

i z ) Der Umgang soll zum Mähen auf ein oder 2 Jahrs vermis¬
chet werden. Liebhaber hiezu können sich bei den Schüßen - Capitains mel¬
den und die dabei seiende Bedingungen vernehmen.

1,4 ) Diejenigen , welche gemästete Kälber zu verkaufen haben,werden ersucht , sich an mich zu addressiren, und kann man versichert sein,
daß man solche , daferns der Preiß billig , an mich loswerden könne.

Jacob Jonas.



-EimBedl enter , der Auswartri ' ig verstehet , Mist) mit Pfer¬

den umgehen kann , s . cht eine Herrschaft , und bitter denjenigen , der ihn

Brauchen kann , der Expedition dieser Anzeigen Nachricht zu geben,

16 ) Eine kleine Piere : über die Feierlichkeiten , welche bei der

Huldigung in Luxemburg Vorgängen sind , ist ausgeliehen . Man ersticht

recht sehr , dieses Buch mit dem ehesten gehörigen Orts zurück zu geben,

r ?) Ich sehe mich genöthiget , hiedurch öffentlich bekannt zu ma¬

chen , daß ich für die von meinem Sobne zu machende Schulden nicht ein-

stehe , und selbige nicht bezahlen werde , und diejenigen , st> demselben cre-

ditireit urrd borgen wollen , solches vhire Rücksicht auf mich thun können,

Jever , den i7teuFebr « 1792 . . Paul Blumroth,

r 8) Wirklich neu eingerichtetes und anwendbares Rechenbuch für

die Jugend , zum Gebrauch in Schulen , von C . F . rütkenö, 1792.

Dieses gewiß mit Nutzen zu gebrauchende Buch ist für Anfänger eiugerich-

tet , »lud dabei so stuffemveise fortgefahren , daß ds.r größte Theil der Ju¬

gend ffeinen nöthigen Unterricht darin stnden wird.

Es erscheint Ostern d, I . Hierauf nehme ich Substription und Pränume¬

ration an . Der Preis ist r i Sch . Wer dieses nützliche Buch zu besitzen

willens ist , der melde sich re eher re lieber bei Endesunterzeichnetem.

» Zugleich ist bei mir zu haben das schon längst gewünschte Gebetbuch , unter

dem Titel : Zur Erbauung und Belehrung , hauptsächlich sich nichtgs-

lehrte Christen. Ein willkürlicher Anhang zum neuen Jeverischen Ge-

sangbnche, .

Dieses Gebetbuch ist sowohl gebündelt iin broschirteit Bande als auch in un¬

gebundenen Exen '. plmen zu haben. Das Exemplar aufPostpapiergebun¬

den kostet so , ungebunden r -6Grot , auf Schreibpapier geh . 14 , ungeb.

rs Grot , uud üusDvuckpapisr geb . 12 , ungeb . 8 Grot.

Jak , Diedr . Grosse, Buchbinder.
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